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I, Allgemeine Fehrverfaffung der Schule. 


1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden beſtimmte 
Stundenzahl. 
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Bemerkungen. 


Vorbem. An dem Turnunterricht haben alle Schüler teilzunehmen. Befreiung davon hat der 
Direktor auf Grund ärztlichen Zeugniſſes, in der Regel nur auf die Dauer eines Halbjahres, zu erteilen. 

Im Zeichnen werden alle Schüler der Nalen IV—VI in zwei wöchentlichen Lehrſtunden unter- 
richtet. Von den Schülern der I—II kann jeder, der es wünſcht, an zwei Stunden (in der Hegel ( Mitt- 
woch von 2 4 Uhr nachm.) teilnehmen. Der Eintritt verpflichtet zur regelmäßigen Teilnahme 
für die Dauer eines Halbjahres. 

Zur Teilnahme am Unterricht im Singen find die Schüler der V und VI in je zwei wöchent⸗ 
lichen Stunden verpflichtet. Befreiung davon hat der Direktor auf Grund ärztlichen Zeugniſſes, in der 
Regel nur auf die Dauer eines Halbjahres, zu erteilen, dieſe erſtreckt ſich jedoch nicht auf den die theoretiſchen 
Clementarkenntniſſe enthaltenden Teil des Unterrichtes. Auch in den Klaſſen von Quarta an aufwärts ſind 
die Schüler zur Teilnahme an dem von der Schule dargebotenen Geſangunterrichte verpflichtet; doch hat 
der Direktor biejenigen Schüler von der Teilnahme zu befreien, deren Eltern auf grund eines ärztlichen 
Zeugniſſes um die Dispenſation nachſuchen oder deren Mangel an Befähigung zum Singen von dem 
Geſanglehrer feitgeitellt wird. 

Anm. 1. In der Geographie waren die Klaſſen IV und V im Sommerhalbjahre in je zwei 
Abteilungen geſchieden. 

Anm. 2. Im Zeichnen waren IV und V in je zwei Abteilungen geſchieden, in IV werden im 
Winter die Schüler in drei Abteilungen unterrichtet, von denen je zwei in den einzelnen (3) Stunden 
vereinigt waren. 

Anm. 3. Der Geſangunterricht für die Klaſſen I-IV wurde in je einer wöchentl. Stunde für 
den here Ve Chor, Die Männer: bezw. Knabenſtimmen und den 2. (Knaben-) Chor (Schüler aus UML 
und IV) erteilt. 
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3. Uberfidt 
über die während des Schuljahres durchgenommenen Penſen. 


A. Die Penſa der einzelnen Klaſſen ſtimmen mit denen des Schuljahres 1889/90 ſo 
weit in allen Gegenſtänden überein, daß die Überſicht an dieſer Stelle auf die fremdſprachliche 
Lektüre in den vier erſten Klaſſen beſchränkt werden darf. 


1. Oberprima. 
a. Latein. S. Tac. Annal. I. Cie. Briefe (Ausw.) Horaz carm. II. epist. I (Ausw.). 
W. Cie. Tuscul. V (ILIV Ausw.) Tacitus Germ. Horaz carm. II, epist. II (Ausw.). 
b. Griechiſch. S. Demoſth. 1.—3. philipp. Rede. Ilias XIII XVI. XXIII. W. 
Thukyd. VII. Sophokles' Antigone. Ilias XVII—XIX. 
c. Franzöſiſch. S. Moliére, Les femmes savantes. W. Mirabeau, Ausgew. Reden. 


2. Anterprima. 
a. Latein. S. Cic. Briefe (Ausw.) Horaz cerm. II. W. Cie. de off. I. Liv. 
II—V (Ausw.) Horaz carm. III. Ausgew. Epoden und Satiren. 
b. Griechiſch. S. Demoſth. Olynth. Reden. Ilias I—IV. W. Thuk. I 1—23. 
II 1—65. Sophokles' Antigone. Ilias V. VI. IX. (Privatlektüre). 
c. Franzöſiſch. S. Lanfrey, Napoléon I (Ausw.). W. Sandeau, Mile de la Seigliére. 


3. Oberfekunda. 
a. Latein. S. Livius XXII 1—50. Cic. pro Arch. poeta. Verg. Aen. IV. W. 
Cie. de imp. Cn. Pomp. Salluſt Catil. Verg. Aen. I. III. (Anfang). 
b. Griechiſch. S. Tenoph. Memor. 1 Odyſſee XIII. XIV. XVI. W. Herodot II 
mit Ausw. Lyſias gegen Agorat. Odyſſee XVII 1—150. XVIII XXII. 
c. Franzöſiſch. Ségur, Napoléon et la gr. armée V—VIII 9 (VII in Auswahl). 


4. Anterſekunda. 
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a. Latein. S. Cie. Cato maior. Caes. de bello ciu. TII (Ausw.). Verg. Aen. IV. 
W. Callujts Catil. Verg. Aen. I. 

b. Griechiſch. Xenophons Hell. S. I. II. W. UI—IV 3. Odyſſee S. I 1—10. IV 
1—264. W. IV 265 — V 281. 

c. Franzöſiſch. Voltaire, Charles XII. 


B. Aufgaben zu den Aufſätzen. 


1. Oberprima. 

a. Deutſch. S. 1. Auf welche Weiſe kann man die Natur betrachten und ſich fiir fie 
intereſſieren? 2. (Klaſſenarbeit) Die religiöſen und ſittlichen Ideen in Schillers Balladen. 3. In— 
wiefern kann Schiller ein Dichter der Freiheit genannt werden? 4. Homer als nationaler und als 
Weltdichter. 5. Die Redekünſte des Antonius in Shakeſpeares Julius Cájar. — W. 1. Inwiefern 
iſt Schillers Wallenſtein eine Schickſalstragödie? 2. „In großes Unglück lernt ein edles Herz — 
Sich endlich finden; aber wehe thuts, — Des Lebens kleine Zierden zu entbehren“ (Maria Stuart 
I 1). 3. Inwiefern erregt Italien unſere Reiſeluſt weit mehr als Griechenland? 4. „Der Edle 
lebt auch nach dem Tode fort Und iſt ſo wirkſam, als er lebte“ (Göthe). 5. „Nicht der iſt 
auf der Welt verwaiſt, — Dem Vater und Mutter geſtorben, Sondern der für Herz und Geiſt 
— Keine Lieb' und kein Wiſſen erworben“ (Rückert). 

b. Latein. S. 1. Quam recte Tacitus dixerit, cum bellatum ad Actium esset, 
omnem potentiam ad unum conferri pacis interfuisse. 2. (Klaſſenarbeit) Legionum Panno- 
nicarum seditio quomodo orta et oppressa sit. 3. A. Caecina Seuerus quas res in Ger- 
mania bene gesserit. 4. Quo jure Arminius liberator Germaniae sit dictus. — W. 1. M. 
Tullius Cicero cur imperator sit appellatus. 2. Quas potissimum uirtutes Horatius sex 
primis libri tertii carminibus laudat? 3. (Klaſſenarbeit) Quam recte dici possit M. Atilium 
Regulum res Romanorum clade fregisse, fide auxisse. 4. De Maecenatis Horatiique ami- 


citia. 5. Dic Aufgabe aus der Entlaſſungsprüfung (ſ. unter C). 


2. Anferprima, 
S. 1 


a. Deutſch. S. 1. Das Auswandern von der Lichtſeite betrachtet. 2. Unterhaltungs— 
bücher, unſere Feinde und Freunde. 3. (Klaſſenarbeit) Welche Vorteile bietet der Aufenthalt in 
einer großen Stadt? 4. Inwiefern it Leſſings Minna von Barnhelm ein nationales Drama? 
5. Charakteriſtik des Löwenwirts in Goethes Hermann und Dorothea. — W. 1. Der geſchichtliche 
Hintergrund in Goethes Götz von Berlichingen. 2. Die chriſtlichen Charaktere in Nathan dem 
Weiſen. 3. Die ſymboliſche Bedeutung einiger Farben. 4. „Gut verloren, wenig verloren; Ehre 
verloren, viel verloren; Gott verloren, alles verloren. 5. „Drei Kiele kenn' ich, die gewaltig ſind“ 
(Rückert). 

b. Latein. S. 1. De pugna ad lacum Regillum commissa. 2. Quo modo factum 
sit ut tribuni plebis crearentur. 3. (Klaſſenarbeit) Quo iure M. Tullius Cicero ciuis bonus 
sit dictus. 4. De M. Tullii Ciceronis exilio atque reditu. W. 1. Quo modo factum sit 
ut Vei a Romanis caperentur. 2. Alliensis dies cur ater a Romanis sit dictus. 3. De 
Sp. Maelii nece. 4. (Klaſſenarbeit) Romanos iustitiam et fidem etiam aduersus hostes ser- 
uasse exemplis ostendatur. 5. Quomodo factum sit ut Galli Roma diruta fugarentur. 
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3. Oberſekunda. 
a. Deutſch. S. 1. Welche Vorteile und Annehmlichkeiten haben die Küſtenbewohner von 
der Nähe des Meeres? 2. Vergleich der menſchlichen Lebensalter mit den vier Jahreszeiten. 
3. (Klaſſenarbeit.) Von der Stirne heiß — rinnen muß der Schweiß, — ſoll das Werk den Meiſter 


loben; — doch der Segen kommt von oben. 4. Die Schattenſeiten des Reiſens. 5. Beſchreibung 
des Landſtädtchens in Goethes Hermann und Dorothea. — W. 1. Welche Charakterzüge des 


Schweizervolkes treten uns in der erſten Szene von Schillers Wilhelm Tell entgegen? 2. Der 
Fluß, ein Bild des menſchlichen Lebens. 3. Betrachtungen zum neuen Jahre. 4. Die Lage Frank— 
reichs beim Auftreten der Jungfrau von Orleans. 5. Welche Umſtände beſchleunigen die Hinrich— 
tung der Maria Stuart nach Schiller. 

b. Latein. S. 1. Malignus comes quamuis simplici et candido robiginem suam 
adfricat. 2. Argumentum orationis pro Archia poeta habitae. — W. i. Vita mea. 2. Quid 
Cicero de Cn. Pompeio iudicauerit imperatore. 


4. Ankerſekunda. 

Deutſch. S. 1. Welche geschichtlichen Erinnerungen knüpfen fih an den Rhein? 2. Iſt 
der Mord Geßlers durch Tell zu rechtfertigen? 3. (Klaſſenarbeit.) Vorzüge und Mängel der lykur⸗ 
giſchen Verfaſſung. 4. Land und Leute der Schweiz in Schillers Wilhelm Tell. 5. Wie verteidigt 
Rudeng feine Anhänglichkeit an das Haus Defterreih? — W. 1. Welches Bild altgriechiſchen Lebens 
führt uns Schiller in der Ballade ‚die Kraniche des Ibykus“ vor? 2. Was treibt den Menſchen 
in die Ferne? 3. (Klaſſenarbeit.) Welche Männer haben Griechenland in den Perſerkriegen gerettet? 
4. Warum iſt der Apotheker in Goethes Hermann und Dorothea trotz ſeiner Schwächen doch kein 


verächtlicher Mann? 5. Welche Abenteuer erzählen Helena und Menelaos ihrem Gaſte Telemach? 


C. Aufgaben zu den Entlaſſungsprüfungen. 

a. Deutſcher Aufſatz. Mich. 1889. Welche Ähnlichkeiten haben der peloponneſiſche und 
der dreißigjährige Krieg mit einander? — Oſtern 1890. Welche Erforderniſſe gehören zur wahren 
Bildung? 

b. Lateiniſcher Aufſatz. Mich. 1889. Viris optime de patria meritis debitam 
gratiam saepe ciues non rettulisse. — Oſtern 1890. Quam recte Sallustius dixerit impe- 
rium facile eis artibus retineri quibus partum esset. 

c. Mathematiſche Aufgaben. Mich. 1889. 1. Eine Linfe mit der Brennweite 15 cm 
entwirft von einem Gegenſtande ein deutliches umgekehrtes Bild an einer Wand, welche 16 em weiter 
als der Gegenſtand von der Linſe entfernt iſt. Wie ſtark iſt die Vergrößerung? 2. Ein Dreieck aus 
der Grundlinie, dem Winkel zwiſchen ihr und der Mittellinie und dem Winkel an der Spitze zu 
konſtruieren. 3. Aus den Winkeln a, B, y eines Dreiecks und der Differenz der Quadrate der 
oberen Abſchnitte der ſchrägen Höhen den Inhalt zu finden. Beiſpiel: d = 17,38, qm. B und y 
(an der Grundlinie) = 69147 bezw. 5426“. 4. In einen Kugelabſchnitt von der Höhe h ift ein 
gerader Kegel gezeichnet. Wie groß iſt die gemeinſchaftliche Grundfläche, wenn der Mantel des 


Kugelabſchnitts n mal fo groß ijt als der Mantel des Kegels? — Oftern 1890. 1. Bis zu welcher 
Höhe ſteigt ein ſenkrecht nach oben geworfener Körper, wenn er fih nach n Sekunden h Meter über 
dem Erdboden befindet? 2. Ueber einer gegebenen Geraden als Hypotenuſe ein rechtwinkliches Dreieck 
zu konſtruieren, deſſen Seiten in ſtetiger Proportion ſtehen. 4. Aus den Winkeln a, E, y eines 
Dreiecks und der Differenz d zwiſchen der Höhe und dem Radius des eingeſchriebenen Kreiſes den 
Radius des umgeſchriebenen Kreiſes zu berechnen. Beiſpiel d = 35,24 m, 6 und y (an der Grund: 
linie) = 6702“ bezw. 5128“. 4. Die Oberfläche eines geraden Kegels ift gleich einem Kreiſe, 
welcher die Höhe zum Radius hat. Den Winkel an der Spitze zu finden. 
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Vom evangeliſchen Religionsunterricht war während des Schuljahres kein Schüler befreit. 
Am hebräiſchen Unterricht haben im Winterhalbjahre 1889/90 15 Schüler teil 
genommen, nämlich 3 aus O. I, 6 aus U. I, 4 aus O. II, 2 aus U. II. 


Techniſcher Unterricht. 
a. Turnen. 
Von dem Unterricht waren im Winterhalbjahr auf grund ärztlicher Zeugniſſe 21 Schüler 
befreit (nahezu 7,3 „), 6 aus O. III, 5 aus U. I. 3 aus U. II, 2 aus V, je einer aus O. L, 
O. II, U. IHA, U. IIIB und IV, kein Schüler aus VI. Von den 8 Abteilungen leitete 
G.⸗L. Dr. Ziegel die beiden erſten; außerdem beaufſichtigte derſelbe während des ganzen Schul— 
jahres am Sonnabend von 5—6 Uhr die freiwilligen Uebungen, zu denen fich Schüler aller Klaſſen 
einſtellten. Der Vorſchullehrer Strutz unterrichtete in beiden Halbjahren O. III, U. III, IV, im 
Sommer auch V, während im Winter dieſe Klaſſe von dem Kand. Boldt geleitet wurde. Der 
Unterricht in VI und den erſten beiden Vorſchulklaſſen blieb in den Händen des Z. -L. Engel. 
b. Geſang. 
Eine Veränderung gegen 1888/89 trat nicht ein. 
c. Zeichnen. 
Freiwillig nahmen Unterricht im Winterhalbjahr 1889/90: 22 Schüler, nämlich 2 aus 
U. I, 3 aus U. II, 6 aus O. III, 7 aus U. IIIA, 4 aus U. III B. 


Jüdiſcher Religionsunterricht. 
Rabbiner Dr. Wolfsſohn. 

1. Abteilung. (I. und O. II) 2 St. a. Religion. S.: Glaubenslehre (nach Herr- 
heimer): Von der göttlichen Offenbarung; die Lehre von der Unſterblichkeit der menſchlichen Seele. 
Ueberſ. einiger Palmen. Erklärung der gottesdienſtlichen Liturgie. W. Pflichtenlehre. Pflichten 
gegen unſere Nebenmenſchen. b. Geſchichte. S.: Die Juden im römiſchen Reiche bis zu deſſen 
Untergang (nach Caſſels Leitf.). W. Die Juden in den Ländern des Islam in Wien und Afrika. 
Kurzer Abriß der Geſch. der Juden in Europa bis gegen das Ende des M.-A. Lektüre einzelner 
Stellen aus dem Pentateuch. 
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2. Abteilung (U. II und O. III). a. Religion. S.: Die Pflichten gegen Gott. 
Ueberſ. einiger Palmen. W.: Die Pflichten gegen uns ſelbſt. Erklärung der gottesdienſtlichen 
Liturgie. b. Geſchichte (nach Levy). S.: Geſch. der Richter bis David. W.: Jorael unter den 
Bibelkunde. Einzelne hiſtor. Stücke aus d. Geneſis überſetzt. 
3. Abteilung (U. III- VI) 2 St. a. Religion. S.: Die Lehre von Gott und 
deſſen Eigenſchaften. Einzelne Pſalmen und Kernſprüche wurden gelernt. W.: Erklärung der zehn 
Ausſprüche od. Gebote. Einzelne Gebete überſetzt. b. Geſchichte. Die bibl. Erzählungen aus d. 
Pentateuch, aus den Büchern Joſua und der Richter (nach Levy). 

4. Abteilung (Vorſchulklaſſen) 1 St. a. Religion. Die Grundwahrheiten der jüdiſchen 
Religion; die zehn Gebote (ohne Erkl.) wurden gelernt. Bedeutung der Feſttage. Einzelne kleine 
Gebete wurden gelernt. b. Geſchichte. Die bibl. Erzählungen aus dem erſten Buche des Peutateuch. 


Königen. 


II. Verfügungen des Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums zu Stettin 
von allgemeinerem Intereſſe. 
1. Die Dauer und Lage der Ferien im Jahre 1890 wird beſtimmt (12. Novem- 


ber 1889): 


a. Oſterferien. Schulſchluß: Mittwoch den 26. März Mittag. 
Schulanfang: Donnerstag den 10. April früh 8 Uhr. 
b. Pfingſtferien. Schulſchluß: Freitag den 23. Mai Nachm. 4 Uhr. 


Schulanfang: Donnerstag den 29. Mai früh 7 Uhr. 
e. Sommerferien. Schulſchluß: Mittwoch den 2. Juli Mittag. 
Schulanfang: Donnerstag den 31. Juli früh 7 Uhr. 
d. Michaelisferien. Schulſchluß: Mittwoch den 24. September Mittag. 
Schulanfang: Donnerstag den 9. Oktober früh 8 Uhr. 
e. Weihnachtsferien. Schulſchluß: Sonnabend den 20. Dezember Mittag. 
Schulanfang: Montag den 5. Januar 1891 früh 8 Uhr. 

2. Für die Söhne von Beamten und Offizieren, welche innerhalb eines Schulvierteljahres 
verſetzt werden, iſt das Schulgeld nur für den Teil des Vierteljahres zu entrichten, in welchem 
dieſelben den Unterricht genoſſen haben (13. November 1889). 

3. Der Min. Erlaß vom 29. November betr. den Nutzen ſ. g. Schulgärten wird mit 
der Aufgabe mitgeteilt, auf die Vermehrung der Anſchauungsmittel für den naturwiſſenſchaftlichen 
Unterricht durch Anlegung von Schulgärten nach Bedürfnis Bedacht zu nehmen (12. Dezember 1889). 

4. Der Min. Erlaß vom 20. Dezember 1889, nach welchem junge Leute, welche bereits 
in das akademiſche Leben eingetreten ſind, nur ausnahmsweiſe nach ausdrücklicher Gutheißung des 
Königl. Prov. Schulkollegiums aufzunehmen ſind, wird zur Nachachtung mitgeteilt (17. Januar 1890). 

5. Gemäß dem Min. Erlaß vom 31. Dezember 1889 iſt die bei den Preußiſchen 
Militärkapellen eingeführte Normalſtimmung (f. g. Pariſer Stimmung) an den höheren Lehranſtalten 
vom 1. April 1890 zur Anwendung zu bringen (25. Januar 1890). 


6. Durch mehrere Verfügungen wurde im Laufe des Jahres auf folgende Schriften und 
Lehrmittel empfehlend hingewieſen: Scriptores rerum Germanicarum in usum scholarum recusi, 
Bornemann, Schulandachten; Raydt, Ein geſunder Geiſt in einem geſunden Körper; Zurbonſen, 
Quellenbuch zur brandenb.-preußiſchen Geſchichte; Thomé, Flora von Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn 
und der Schweiz; Mangs Reformglobus; Fauths Zeitſchr. für den Religionsunterricht und 
Weidners Zeitſchr. f. lateinloſe höhere Schulen. 


III. Chronik. 


Beim Beginn des Schuljahres 1889/90, am 25. April, hatte der Unterzeichnete den 
Kandidat Albert Elgeti aus Putbus, welcher der Schule zur Ableiſtung des lehramtlichen Probejahres 
überwieſen war, vorzuſtellen. Eine Veränderung in der Lehrerſchaft trat nicht ein, da der Kandidat 
Boldt auf ſeinen Wunſch auch noch während des Winterhalbjahres mit einigen Lehrſtunden beſchäftigt 
wurde. Der Geſundheitszuſtand der Lehrer war nicht ganz gleichmäßig gut. Es erkrankte G.⸗L. 
Dr. Güldenpenning, welcher in den erſten Tagen des Schuljahres vertreten war, um an dem 
Geographentag in Berlin teilzunehmen, bereits im September, ſo daß er mehrmals einzelne Tage 
ſeinen Unterricht auszuſetzen genötigt war, dann aber zu Anfang des Winterhalbjahres ſo, daß für 
ihn während der erſten vier Wochen Erſatz geſchafft werden mußte. Ebenſo war für G.-L. Schröder, 
den wir in der letzten Woche des Sommerhalbjahres hatten entbehren müſſen, vom 20. Januar bis 
zum 19. Februar Vertretung nötig. Von den übrigen an der Influenza erkrankten Lehrern mußte 
nur Profeſſor Dr. Dorſchel ſeine Thätigkeit länger als drei Tage unterbrechen. Außerdem wurde 
in der letzten Septemberwoche G. -L. Kunow vertreten, dem in Anerkennung feiner Arbeiten auf dem 
Gebiete des Dramas des Herrn Miniſters Freigebigkeit ermöglichte, durch einen mehrwöchentlichen 
Aufenthalt in Berlin ſich mit der bühnenmäßigen Geſtaltung von Schauſpielen vertraut zu machen. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im Ganzen gut. Doch wurden wir, nachdem 
ſchon am 5. April der Vorſchüler der 1. Klaſſe Paul Starck durch Scharlach uns entriſſen war, 
auf das Heftigſte durch die Todesart, in welcher das Leben des Untertertianers Wilhelm Block 
endete, erſchüttert. Am 17. April, mitten in den Ferien, wurde er, allein auf dem Zweirad die 
Kunſtſtraße nach Warnitz verfolgend, ohne fremde Schuld von zwei mit Steinen beladenen Wagen 
überfahren und tödlich verlegt! Am 27. April ſtarb in Zachan, wohin er auf Beſuch gegangen 
war, der ſo kräftige Unterſekundaner Ernſt Spruth an Diphtheritis, und am 13. Juni infolge einer 
Blutvergiftung der Quintaner Paul Klawiter aus Kublank. Dieſe zahlreichen Todesfälle haben 
uns mit tiefer Trauer erfüllt. 


Der Sommer, der in dem vergangenen Jahre eine ſo ungewöhnlich frühe Entwickelung 
aller Bäume brachte, geſtattete uns ſchon den 21. Mai zum allgemeinen Klaſſenausflug zu benutzen, 
der faſt alle Schüler in den öſtlichen und nördlichen Teil der zwiſchen der Plöne und Oder 
gelegenen Buchheide führte. Die ſämtlichen Gymnaſialklaſſen benutzten dabei die Eiſenbahn bis 
Hohenkrug oder Finkenwalde, die Vorſchüler der zweiten Klaſſe einen gemieteten Omnibus, die der 
dritten von Herrn Kaufmann Raſch gütigſt geſtellte Wagen. 


Vom 1. Juni bis zum 31. Auguſt begann der tägliche Unterricht um 7 Uhr, vom 
17. Juni an war ausnahmsweiſe die Verlegung der erſten Nachmittagsſtunde auf die Zeit von 
11—12 Uhr vorm. geſtattet, nachdem am 4. Juni der Nachmitagsunterricht wegen großer Hitze 
ganz ausgeſetzt worden war. 

Am 24. Auguſt feierten zahlreiche erwachſene Schüler mit den Lehrern das hl. Abendmahl 
in der Marienkirche. 

Das Sedanfeſt am 2. September begingen wir mit Gebet, Geſängen, Vorträgen der 
Oberprimaner Ernſt Bittner und Jean Duſſe und entſprechenden Deklamationen. 

Auch in dieſem Jahre fanden die Geſangchöre unter Leitung des Geſanglehrers Roloff 
Gelegenheit, Proben des in dem Unterricht bewieſenen Fleißes vor einer größeren Zahl von Zu— 
hörern in Konzerten zu geben: am 20. September in der St. Marienkirche zum beſten der Guſtav— 
Adolf⸗Stiftung und am 7. Dezember, an dem Vorabend des Geburtstages des Dichters Horaz, im 
großen Saale der Schule. In dem geiſtlichen Konzert ſang der gemiſchte Chor Naninis Stabat 
mater und Hellwigs Requiem, der Männerchor ‚Zaijet uns unter einander lieben“ von Grell, die 
Soloſtimme dabei der Primaner Fr. Holſtein; am Horazabend wurden Tonſchöpfungen von Kreuzer, 
Weber, Spohr, Boildieu, bezw. von Abt und Hohmann vorgetragen. Der Oberprimaner Konrad 
Heeſe ſprach über „Horaz und die Natur“. Hergeſagt wurden zwei Oden (III 2 u. 30) lateiniſch 
und deutſch. Die Inſtrumentalvorträge der Schüler beſchränkten ſich auf Violine, Pianoforte und Orgel. 

Infolge der ſchmerzlichen Kunde, welche uns am 10. Januar d. Js. traf, daß Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin und Königin Auguſta nach einem langen dem Heile des Vaterlandes geweihten 
Leben heimgerufen ſei, gab in der nächſten Andacht am 11. deſſelben Monats unſeren gemeinſamen 
Gefühlen um den Verluſt der erlauchten Fürſtin der Prorektor Profeſſor Dr. Wiggert Ausdruck. 
Die auf den Kreis der Lehrer und Schüler beſchränkten Feiern der Erinnerung an die in Gott 
ruhenden Kaifer Wilhelm J. und Friedrich III. hatten ihren Mittelpunkt in Gedächtnisreden des 
Profeſſors Dr. Quidde (15, Juni 1889), des Profeſſors Dr. Dorſchel (10. März 1890), des 
Oberlehrers Könnecke (18. Oktober 1889) und des Oberlehrers Newie (22. März 1890). 

Oeffentliche Schulfeiern fanden am 27. Januar und 12. Februar ds. Js. ſtatt. Am 
Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs hielt nach einem im Anſchluß an den 
21. Pſalm von OL. Könnecke geſprochenen Gebet der Prorektor Profeſſor Dr. Wiggert die Feſt— 
rede, in welcher der landesväterlichen Fürſorge gedacht wurde, welche die großen Fürſten aus 
dem Hohenzollernſchen Hauſe allezeit bewährt haben, bei dem Stiftungsfeſte der Schule ſprach nach 
Vorleſung des 92. Pſalm G.⸗L. Dr. Richter ein dem Tage angemeſſenes Gebet und ſchilderte 
der Direktor in Erinnerung an die Teilnahme des Generals der Kavallerie von Blücher an 
dem Peter-Gröningsfeſt vor 80 Jahren Leben und Thaten des Helden unſerer Befreiungskriege 
unter Hervorhebung ſeiner vielen Beziehungen zu Stargard. In die Feſtrede wurden zahlreiche De- 
klamationen und Vorträge von Liedern eines H. von Kleiſt, Körner, Arndt, Rückert u. a. ein⸗ 
gereiht. Zum Schluß erfolgte die Verteilung von Prämien an Gymnaſiaſten aus der II. Gröning- 
iden Teſtamentsſtiftung und an Vorſchüler aus der wieder freundlichſt geſpendeten Gabe eines Gön- 
ners unſerer Schule, ſowie die Bekanntgebung der Schüler, welchen die Prämie für den beſten 
Zeichner aus Kecks Legat und die Falbeſchen Schreibprämien zugeſprochen worden ſind. 

Die Entlaſſungsprüfungen wurden am 31. Auguſt 1889 und am 15. Februar 1890 
unter Vorſitz des Herrn Geh.-Rat Dr. Wehrmann gehalten. Am Abend des letztgenannten 
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Tages fand unter freundlicher Beteiligung unſers hochverehrten Herrn Vorgeſetzten das „Falbe— 
Eſſen“ ſtatt. Die in den Prüfungen für reif erklärten Schüler wurden am 18. September v. Is. 
und am 12. März d. Js. entlaſſen. Ein Preis für die wohlgelungene Bearbeitung des vom Ver: 
waltungsrate der Falbeſchen Stiftung geſtellten Aufgabe: „Inwiefern hat Schiller auf die Er— 
weckung des deutſchen Nationalgefühles Einfluß geübt?“ wurde dem Oberprimaner Hubert Kath 
zuerkannt. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
A. Frequenz⸗Tabelle für das Schuljahr 1889/90. 


5 Í A Oynutafiunt. — taj > Vorſchule. 
or. UI. oH. U u. ſo dH H ıv. | V. VI. | Sa «| 2. | 8: |8a. 
1. Beſtand am 1. Februar 1889| 15 | 25 | 27 | 30 | 37 43 2335 45 43 |323 31 17 15 63 
2. Abgang bis Ende des Jahres | | | | 
1888:89 7 1 2 10 1 8 31:51. 6 21 45 2 2 
3a. Zugang durch Oſterverſetzung, 7 10 12 21 26 18 23 29 34 25205 15 15 — 30 
3b. Zugang durch Aufnahme Oſt. 
1889 - 1 1 1 7 7 41 21) 4 326 33 
4, Frequenz zu Anfang des | : 
Sula I 15 27 27 29 42 26 | an 45 | 51 36324 23 20 26 69 
5. 5. Zugang im Sommer T im Sommer 1889 | =- |=| — — - ||- - == 
6. Abgang im Sommer 1889 6 5 5 1 2 3 2 9 - 40 2 ——1 2 
7a. Zugang durch Michaelisver- | 
ſetzung 5 Í 14 
7b. Zugang durch Aufnahme | 
Mich. 1889 1 a 
8. Frequenz Anfang des Winter⸗ | | | | } 
Halbjahres 1.618182 16 18 | 18 | 23 41 24 25 43 43 37288 23 20 281 71 
9. Zugang im T. Zugang im Winterhbalbjabr | | 0 | | 
1889 90 — - — - = 1 1 | 1 | 1 | 2 
10. Abgang im Winterhalbjahr | | | INIA 
1889 90 — — 1— — 2 2 1 — . 6(— 1124 
11. Frequenz am 1. Februar 1890| 16 | 18 | '7 23 41 22 25 41 42 38 283 23 20 29 72 
12. Durchſchnittsalter am 1. Febr. | | a el 
1890 19,2 18,3 17, 16,3 15,3 14,5 | 13,7 | 13,4 | 11,2 10,6 9,18 | 7, 


B. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 


n MR E Spmmafium. 1 pa E B. Dorfdjule. © 
2 3 3 23 „ „„ 3 eel ¿ls 
Sol a) , [fa eee Ml l- 
5 * 8 | 5 [515 8 8 8 | & | & „ 
1. Anfang des Sommerhalbjahres 3011 5 — 18 184 140 — | 61 | — | 862 7 | — 
2. Anfang des Winterhalbjahres 270 4 | — | 14 167 121 — | 63 EHE 8 64 7 - 
3. Am 1. Februar 1899 266 3 | — | 14 164119 — 164 —!— | 8 1651 7 | — 


Das Zeugnis der wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig-freimilligen Heeresdienſt erhielten 
zu Oſtern 1889 19, zu Michaelis 4 Schüler. Davon gingen bezw. 7 und 3 zu praktiſchem Berufe ab. 
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C. Verzeichnis der nach beſtandener Entlaſſungsprüfung abgegangenen Schüler. 


Michaelis 1889. 


$ Geburts- 2 Des Vaters Jahre 
Namen. : | Stand, Wohnort. [in der in Künftiger Beruf. 
=> — 5 s 
tag. ort. = RN FEIERN Schule I. 
1. Paul Goetzke 19. Febr. 1870 Berlin ev.] Jotelbeſ., Gollnow |9 | 21,[St. d. Medizin 
2. Franz Borchardt 19. Aug. 1867 Lenzen a. d. Elbe} ev.] Steuerinſpektor, 11 21a St. d. Medizin 


f 4 Stargard 
3. Johannes Roſenow |3. Jan. 1870 Stargard i. P. ev. [Zahlmeiſter a. D. 1½ 2½ St. d. Medizin 
Stolp i. P. 


4. Guſtav Wilke 26. Juni 1869 Plagow Nm. eb. [Rentner, Plagow Rm. 8 2 St. d. Theologie 

5. Albert Kolbe 27. Juni 1871 Marienwerder ev. Reg.-Rat, Köslin | 5 2 St. d. Recht- 
wiſſenſchaft 

6. Reinhold Geeck 31. Juli 1868 Stargard i. P. fta [Kaufmann, Berlin 5 2 St. d. Philologie 


Oſtern 1890. 


5. Dez. 1868 Freienwalde i. P. jüd. [Kaufmann, Freien- 10% 3 [St. d. Medizin 


1. Georg Lewin 
walde i. P. 


2. Ernſt Bittner 28. Juni 1872 Militſch (Schleſ. ev. Sanitätsrat, 9 2 St. d. Rechts⸗ 

3 > ke Stargard wiſſenſchaft 

3. Jean Duſſe 30. Nov. 1872 Paſewalk ev. Polizeikommiſſar „8. 2 St. d. Theologie 

4. Konrad Heeſe 12. Febr. 1872 Stargard i. P. fev. Landſchafts⸗ 9 2 St. d. Rechts⸗ 
ſekretär 55 wiſſenſchaft 

5. Hubert Kath 8. März 1872 Stargard i. P. fev. Material.⸗Verw. „6 2 St. d. Mathem. 

6. Emil Paltzo 4. April 1872 Regenwalde ev. Fabrikdirektor, 8 2 St. d. Medizin 


Regenwalde 


) Durch Krankheit war der Schulbeſuch 9 Monate lang unterbrochen. i 9 
Ernſt Bittner, Jean Duſſe, Konrad Heefe wurden von der mündlichen Prüfung befreit. 


V. Pehrmittel. 


— 


Die Hauptbücherſammlung, welche O.-L. Newie verwaltet, erhielt im Laufe des Ver— 
waltungsjahres folgenden Zuwachs: 

a. Von dem Königl. Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
die Fortſetzung folgender Zeitſchriften: Journal für reine und angew. Mathematik (Bd. 105), An⸗ 
nalen der Phyſik und Chemie (N. F. 38,4— 39,2), Zeitſchr. für deutſches Alterthum (Bd. 33), 
Rhein. Muſeum für Philol. (Bd. 44); außerdem: Stölzel, Fünfzehn Vorträge aus der deutſchen 
Reichs- und Rechtsgeſchichte. 

b. Von dem Königl. Provinzial⸗Schulkollegium zu Stettin: Verhandlungen der Verſ. der 
der Direktoren (1888) in Poſen, Schleſien und Hannover. Weck, Unſere Toten. 

c. Aus den Mitteln der Falbeſchen Stiftung: Anſprachen und Reden des Miniſters des 
geiſtl. u. ſ. w. Angelegenheiten von Goßler; von Sybel, Die Grundlegung des deutſchen Reiches 
durch Kaiſer Wilhelm I. Bd. 1, 2. 

d. Von Mitgliedern des Lehrerkollegiums, wie bisher: Litterariſches Centralblatt, Zeitſchr. 
für Gymnaſialweſen, Blätter für höheres Schulweſen. 


e. Von Herrn Otto Vogel: Baltiſche Studien, 39. Jahrg.; vom unterzeichneten Direktor 
mehrere Teile der Seript. rer. German. in usum scholarum recusi; von dem Aufſeher der 
Sammlung Hencke, Archiv für Kirchengeſch. 5 Bände; von den Herren Verfaſſern: A. Gülden— 
penning, Die Kirchengeſch. des Theodoret von Kyrrhos nach ihren Quellen unterſucht. Halle 1889 
und Otto Stock (Schüler des Anſtalt), Doktordiſſertation über Descartes Grundlegung d. Philoſophie. 

f. Aus den Mitteln des Gymnaſiums: Centralbl. für die geſamte Unterrichtsverwaltung 
in Preußen 1889; Lehrproben und Lehrgänge Heft 19—22; Neue Jahrbücher für Philol. und 
Pädag. 1889; Klußmann, Verzeichnis von Abhandl. in den Programmen von 1876—1885; 
Schrader, Verfaſſung der höheren Schulen, 3. Aufl.; Bornemann, Schulandachten; Grimms deutſches 
Wörterbuch XII 3; Baumgarten, Geſch. Karls V. II 2; Riezler, Geſch. Bayerns III; Zurbonſen, 
Quellenbuch zur brandenb. preuß. Geſch.; Hiſtoriſche Zeitſchr. Bd. 61—63; v. Treitſchke, Deutſche 
Geſch. im 19. Jahrh. Bd. 4; Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit Lief. 85, 86; Bernheim, 
Lehrb. d. hiſtor. Methode; Schiller, Geſch. d. röm. Kaiſerzeit; Brandes, Die Litteratur des 
19. Jahrh. in ihren Hauptſtrömungen, 1. und 5. Band; Lotheiſſen, Geſch. d. franz. Litteratur im 
17. Jahrh. Vervollſtändigt wurden außerdem die Seriptores rer. Germ. in usum scholarum recusi. 

Die Schülerbibliothek, deren Verwaltung GL. Venzke beſorgt, wurde durch Ankauf 
folgender Bücher vermehrt: 

a. 1. Abteilung (für die Klaſſen O. I—O. III); Herders Werke herausg. von Suphan 
Bd. 30, 31. Weltgeſch. in Einzeldarſtell. herausg. von Oncken, Lief. 158—175. Sach, Deutſches 
Leben in der Vergangenheit; Wieſener, Geſch. d. chriſtl. Kirche in Pommern zur Wendenzeit; Geibel, 
Klaſſiſches Liederbuch; Wittſtock, Altklaſſ. Leſebuch; Schöne, Eddaſagen; Maſius, Naturſtudien I, II; 
Ebers, Joſua; Wauer, Burggraf von Nürnberg 

b. 2. Abteilung (für die Klaſſen U. III IV): Schreck, Kaifer Wilhelm II.; Volz, 
Geogr. Charakterbilder I—V; Zöllner, Der ſchwarze Erdteil; Heßler, Die deutſchen Kolonien; 
Stanley, Kalulu; Lamb, Shakeſpeare-Erzählungen, deutſch von Keck; Klee, Die deutſchen Helden— 
ſagen; Glaubrecht, Die Heimatloſen; Hiltl, Derfflinger und ſein Dragoner; Otto, Der große König 
und ſein Rekrut; Roth, Burggraf und ſein Schildknappe; Caspari, Der Schulmeiſter und ſein 
Sohn; Horn, Prinz Eugen Chriſtoph Columbus Blüchers Schützling Leibhuſar — 
Hirtenbüblein — Savoyardenbüblein — Erdbeben von Liſſabon; Schmidt, Guſtav Adolf — Burg: 
graf Friedrich) Wagner, In Feld und Flur In Haus und Hof — In der Heimat I. II; 
Spyri, Gritli I. II. — Kurze Geſchichten 1. II. — Aus Nah und Fern — Arthur und Squirrel; 
Müller, Die jungen Elefantenjäger — Die jungen Pelzjäger. 

Geſchenkt wurde der Sammlung von dem abgehenden Primaner Arthur Kallmann: Büch⸗ 
mann, Geflügelte Worte. 

Die phyſikaliſche Sammlung wurde durch ein Mikroskop mit Polariſationsvorrichtung, 
einen Schnellſeher von Ottomar Anſchütz, einen Apparat für Schwingungskurven nach Pfaundler, 
einen thermomagnetiſchen Apparat, einige Nebenapparate für Polariſation des Lichtes bereichert. 

Die Kartenſammlung erhielt Zuwachs durch eine phyſikal. Erdkarte in Mercators Pro: 
jection von Debes, die Brecherſche Wandkarte des preußiſchen Staates in, der geſchichtlichen Ent: 
wickelung und Dunckers Karte der Buchheide. Durch die Güte des Herrn Buchhändlers J. Weber 
hier wurde uns aus Anlaß des fünfzigjährigen Beſtehens ſeiner Buchhandlung das wertvolle Lingg— 
ſche Erdprofil der Zone von 31% bis 65° N. Br. zu teil. 


In die Muſikalienſammlung wurde aufgenommen: Gedenkbüchlein von J. Urban und 
Der zwölfjährige Jeſus im Tempel, Oratorium von Joh. Springer. 
Für alle unſeren Sammlungen gemachten Geſchenke ſage ich namens der Schule ehr 


erbietigen und ergebenen Dank. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen der Schüler. 


Von dem Kuratorium der II. Gröningſchen Teſtamentsſtiftung wurde während des 
Schuljahres für 13 Schüler das ganze Schulgeld, für 3 Schüler eine 7 deſſelben deckende oder über: 
ſteigende Summe gewährt. Das Moviusſtipendium genoſſen 5, die „Tiſchgelder“ der Falbeſchen 
Stiftung 4 Schüler der oberen Klaſſen. Aus der N. Joſephſtiftung empfingen 2 Schüler der 
Untertertia bzw. Quarta Beihilfen. Vom Lehrerkollegium wurde Freiſchule, meiſt zur Hälfte, 
bis zu 4 Prozent des in O. J. bis VI. zu erhebenden Schulgeldes bewilligt. Geſuche um diefe 
Unterſtützung, welche nur bedürftigen und durch Wohlverhalten, Fleiß, Begabung und Fortſchritte 
würdigen Schülern zu teil werden darf, ſind bis zum Beginn des Schuljahres an den Unterzeichneten 


einzureichen. 


VII. Mitteilungen. 


Das Schuljahr 1890/91 beginnt Donnerstag den 10. April, 8 Uhr morgens. Mittwoch 
den 9. April findet die Aufnahme neuer Schüler ſtatt, und zwar um 9 Uhr für die Gymnaſial⸗ 
klaſſen, um 10 Uhr für die Vorſchulklaſſen. Impfzeugniſſe haben ſämtliche Schüler vor der Auf— 
nahme beizubringen, die vor dem 1. Januar 1878 geborenen über die bereits erfolgte Wiederimpfung. 

Die Wahl der Aufſeher aller auswärtigen Schüler unterliegt ebenſo wie ein Wechſel der 
ſelben der rechtzeitig vorher einzuholenden Genehmigung des Leiters der Schule. 


Stargard in Pommern, den 22. März 1890. 


Dr. Ludwig Streit, 


Königlicher Gymnaſialdirektor. 


